
BedeutuŶg der iŶterdiszipliŶ̈reŶ ZusaŵŵeŶarbeit voŶ Physiotherapeut/FuŶktioŶaloptoŵetrist/Kieferorthop̈de 

Erl̈uteruŶg aŶ eiŶeŵ Fallbeispiel  
Anhand eiŶes Beispiels ŵ̈ĐhteŶ ǁir zeigeŶ, ǁie ǁiĐhtig die iŶterdiszipliŶ̈re ZusaŵŵeŶarďeit ďei deŵ ǀielsĐhiĐhtigeŶ KraŶkheitsďild der ĐraŶio-ŵaŶdiďul̈reŶ DysfuŶktioŶ ist. 
Unsere Erfahrung zeigt, dass es bei der Behandlung von CMD-Patienten wichtig ist auch zu pr̈feŶ, oď z.B. eiŶ ǀisuelles uŶd/oder eiŶ HaltuŶgsproďleŵ ǀorliegeŶ. Deshalď ŵ̈ĐhteŶ ǁir 
aufzeigen, wie man die Gesamtsituation besser erfassen kann.  

Wenn wir alle Aspekte im Blick haben, k̈ŶŶeŶ ǁir leiĐhter eŶtsĐheideŶ, aŶ ǁelĐher Stelle priŵ̈r HaŶdlungsbedarf besteht. Manchmal an verschiedenen Stellen parallel. 

Die UrsaĐhe eiŶes Proďleŵs ist ja ḧufig ŶiĐht dort zu fiŶdeŶ, ǁo siĐh das Proďleŵ ďeŵerkďar ŵaĐht, z.B. HWS-Proďleŵ – KopfsĐhiefhaltuŶg – eigeŶtliĐhe UrsaĐhe ḦheŶsĐhieleŶ.  
Eine gute interdiszipliŶ̈re ZusaŵŵeŶarďeit f̈hrt gezielter zu einem guten Ergebnis für den Patienten.  
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